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Saussure hat sıch dieser Aufgabe unterzogen und
Vorwort damıt den SCNAUCH Horizont aller Darlegungen

umschrieben.
Der Identifikationsprozeiß betrifft auch das

Selbstverständnis einer Gruppe 1ın bezug auf sıch
selbst und aut die Außenwelt. Nun zeıgt aber die
derzeitige gyeschichtliche Entwicklung, da{fß die
Verunsicherungen nıcht 1U den einzelnen hrıi-
StCN, sondern 1n gleicher Weise die Kıirchen
betretten. Sıe haben die Erfahrung eines Abwei-
chens VO den vertrauten egen der Krıiterien
der Identifikation machen mussen. Pıerre Bühler
beschreıibt dieses Abweıchen anhand der CUCc-
sten Geschichte der Kırchen der Reformation.

Christıian Duquoc Casıano Floristän IDIEG Bestimmung seıiner Identität vollzieht 11a

1M Blick auf den anderen. Erkannt werden 1st
Auf der Suche ach eın grundlegendes Element des Identitikations-

christlicher Identität PFrOZCSSCS. Wır haben j1er dreı VOoO außen auf den
Christen gerichtete Betrachtungsweıisen e
wählt die des Ungläubigen, die des Buddhisten
un die des Juden Unglücklicherweise haben
uns 1n bezug aut die Betrachtungsweise
mehrere Autoren 1M Stich gelassen. So haben WIr

Das vorliegende ett 1Sst der christlichen Identi- eınen Fachmann für das Werk VO  — Albert Camus
tat gewıdmet. Wenn dieses Thema vewäahlt WUur- gebeten, uns dessen Auffassung VO Christen-
de, deswegen, weıl die Christen ıhrer Identität u  3 darzustellen, während eın Buddhıist un: eın
nıcht gewnß sınd Die Selbstversicherung autf- Jude ıhre Auffassungen selbst dargelegt haben

Begritfsbestimmung, geschichtliche Betrach-grund der Zugehörigkeit eıner Gruppe wırd
abgelehnt; enn S1Ee scheint auszuschließen, da{ß Lung und Betrachtungsweisen VO  _ außen her
INan seıne Identität durch die Pflege seinerer- verlangen danach, dafß die strukturellen Elemen-
scheidenden Eıgenart gewinnt. ber hıer lıegt LE der christlichen Identität beleuchtet werden.
zweıtellos nıcht der letzte rund für die genann- Wır sınd diese Aufgabe VO reı Gegebenheıiten
te Ungewißheit: Diese hat iıhren rund in der Aaus AanNSCHANSCHN Jesus mıiıt eiıner Studie VO

indıyvıdualıistischen Ideologıe, die den westlichen Alphonse Ngindu Mushete: Heılıge Schrift mıt
Demokratien sehr schaftfen macht. Papst eıner Erörterung VO  3 Peter Eıcher: Christus und
Johannes Pau!l I1 hat die amerikanıschen Katho- der Heılıge Gelst — miıt eınem Beıtrag VO  = Isabelle
lıken daran erinnert, da die Kirche keın Selbst- Chareıire. Blieb noch die Aufgabe, die ethischen
bedienungsladen ISt Keiner ann sıch 1er Uu- Konsequenzen dieser Gedankengänge aufzuzel-
chen, W as seinem Geschmack entspricht, und SCHN Diese hat Pierre de Locht beschrieben. Und
dabei ablehnen, W as ıhm nıcht gefällt. Dıie rage schliefßlich och eıne Untersuchung der
1st also nıcht eintach: Entweder sıch vollkommen Beziehung dieses Themas ZUuU!r katholischen Kır-
1n eıne Gruppe integrieren, deren Struktur, Ideo- che Diese Aufgabe hat Christian Duquoc ber-

NOmMMmMENlogıe und Zielsetzung bestimmten, Wer INan iSt;
oder aber sıch selbst definieren aut dıe Getahr Sicherlich werden uUunNnseTrT«e Leser Lücken und
hın, nıcht mehr wıssen, W 4S mMI1r erlaubt, mich Dunkelheıiten entdecken. Wır 7zweıteln aber
noch Christ NeENNECN. Dıie folgenden Beıträge nıcht daran, dafß die hıer versammelten Beiıträge
fügen sıch In dieses gedanklıche Schema eın eıne ehrliche Bewertung dieser schwierigen Fra-

Zunächst eiınmal Wlr CS notwendig, VO  5 der SC ermöglichen werden.
Psychologie her bestimmen, W as I11all

Aus dem Französiıschen übersetzt von Dr. Ansgar Ahlbrecht«Identifikationsprozels» versteht. Thierry de
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